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Ein Mandatzhe⸗
ſu Chiſti : analle ſeine getrewen
Chꝛiltẽ . In welchem er olt gebeꝛut
allen ſo im inder tauff geholdet vnd ge⸗

ſchworn haben dasſy / das uerlorne

Schloß( Den glaubẽ an ſein wort )
Dẽ teuffel widerumb abgewinnẽ

ſolien . Gezogen auß heiligerſth
ꝛfft / von Nicolas

VDDoerman ,

8
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Argument .
¶ In diſer Epiſtel Wuen

würt kürtzlich an⸗
gezeygt vß was vꝛſach das Chꝛiſtlich volck ſo jemmer⸗
lich geirꝛet / den glanbenverloꝛen hab / vnd wie es wide

rumb darʒů kommen moͤg. Darneben würt auch
ein Chꝛiſtlicher krieg / wider den teüfel vnd ſein
hoff geſind mitt Chꝛiſtlichen waffen vffs⸗

kürtzſt ab gemalt vnnd gelert / allen
ſchwachen gewiſſen / xroſtlich vñ

Ekurtz weylig zů leſen .

Ith Zeſus Clpiſtus
Matt . ls.

Hart ., künigklichen ſtam Dauid/ein Koͤnig der eren / ein hey⸗
„ land der gantzen welt ein verſoͤner des ʒoꝛn gottes / ein

i . Cbimo. 2ꝛ. ger vnd wares lamp gottes ſo hyn weg nimpt die

i . Joan 2. ſünd der welt⸗ Entbeütallen meinen lieben

Iber ⸗ getrawen Chꝛiſten vnd bꝛůdern / mein

gnad / frid vnd barmhertzig⸗
keir . Amen .

a . Regũ . . Der lebendig ſan gottes : geboꝛen uß dem

i Joan . i . mitler zwiſchẽ gottis vñ dẽ menſchen / ein ſiinden traß
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ich ewer feind den tod / teüffel / hel / durch meinen tod

NJeben getrewẽ ir tragtgůttwiſſen / wie ich auß ZJonn·z.
iauter gnad vñ lieb meines vatters voꝛ tauſet Pbil . .

funff hundert vnd. xxiiij . jaren / eüch zů gůt yn

diß jamertal vndberrübtewelt kõmen ſeyin foꝛm vnd ſey Laie.
geſtalt eines knechts / eüch zů heil vn ſeligk eit geboꝛen / i . Petriy .
gegeben vnnd vom vatter geſchenckt / vff das ich ewer
ſund durch mein marter hyn weck nem / durch mein ſtri⸗
men eüch ſeliget / mit miner geißlung / kroͤnung creutz⸗
ung / vnd ander peyn / ſo ich duldet / dẽ zornigen got mei

nem vatter verſoͤnet/ vñ angenemẽ machet . Kurtz / dz

erwunget vñ überweldiget / Vñ das ich durch mein auf xoma . 4 .
ferſtehung eüch rechtfertiget / vñ miterbẽ machet des i Petri i.
reychs mineshymliſchẽ varers / Ir wiſt freylich auch / Roma . d⸗
mit was groſſer koſt můhe vñ arbeit ich mir ʒů einẽ erb

lichẽ wolck / vñ ewigẽ getrawẽ eüch erkaufft hab / Den
es geſteet mich (wie ir wiſt ) nit ſilber / nit edelgeſtein / i Perri ;
oder ander zeytlic h guͤret / Es koſt mich auch nit vil⸗
mal tauſend geharniſche menner / gewapnete roß / ge⸗

waltige ſtet oder koͤnigrich / das ich eüch dem teüfele⸗
werm feind auß dẽ halß geriſſen / vnder mein fenlin bra
cht vñ erobert hab / Sonder es koſt mich etwas tapffe⸗
rers vnd groſſers / nemlich / meynem zarten leych⸗
nam / mein vnſchuldigs blůt vnd edles leben / dar mit

( wie ir deñ wiſt ) ich mir eüch eygen zů ewigen getra⸗

wenond erblichen koͤnigrich erkauft habe . Ir wiſt votum bel
auch wol wie ir eüch mit eydes gelübd gegen mit in der tiſmi .
tauff verpflicht / vñ alß ewrẽ erbherren geholt vnd ge⸗
ſcbworen habt / Nun bin ich aber ewers vergeſſens ey⸗

des / abfallung vnd nachleſſigkeit
/
mein er gebot zůuil

mal vnderricht . Es iſt auch für mich komẽ / wie durch
ewr vnachtſamk eit vñ nachlaſſung meiner gebot / die warung vi
ſterck ſte vehſt / ſo ich zů vetwarung des gantzen lands feſt



der af groſſerarbeyr erbawet / eüch trewlich ʒů verwaren
Cheſtenher vnd ynneůhalten benolhen hat/ võ dem teuffel durch

8 ſein hoͤre des geiſtloſen hauffens / eingenommen vnd

überweltiget ſey . Nemlich der glaub an mein wort das

heylig Eaangelium / mit welchervebſt ich das gantze

Eſaie . y. land der Chriſtlichen kirchen verwaret / ſicher vnd vn⸗

Preuidit de überwintlich vor den feindẽ gemach hat / Ich beſorget
us U aberwol / die zeyt ſo ich noch bey eüch auff erden wan⸗

delt / das diſe burg der glaub merckliche anſtoͤß võ dem

hac Idola / teüfel ewerem feind erdulden wurd. Aucherk ant ich zů⸗
triã pꝛedixit uor ( wie ich dañ alle ding zůuor kennẽ vnd wiſſen kan )

mit was liſt / anſchleg vñ behendigkeit er diſes ſchloß
ſtürmen vñ buchen wurd / Derhalbeuheualh ich eüch
treülich des in acht vñ fleyſſiger hůt zů haben . Teret
eüch auch wie ir das ſchloß ritterlich voꝛ den feyndẽ er⸗

304n . 4 haltenn moͤgt . Ich ließ eüch auch meine amptleüt ſo
Ns vod me ich auß gnaden mir ʒů dienen erwelt hat / nach meinem

ele. abſcheid mundtlich vñ ſchrifftlich / des ʒůkunfftigen
kriegs vnderrichtẽ . Auch ſchioket ich in meinẽ geiſt / ſo
ich in verſpꝛochẽ hat durch welchesanweyſung ſy eüch

Joan .is . muſterten / und ʒůdem ſtreyt fertig machten . Ich ließ
i Actuum .. auch durch ſy /büchſſen / helpartẽ/kyrißſchildt / helm /

uelchen ſich der krieg wurde begeben / Nemlich reyſſen

hoffgeſind. geyſtliche /fromme vnd werckheyligelewt . Phariſeer /
Ezeh. . 34 . Heüchler ſchꝛifftgelerte Papſt / Cardinel Biſchoff⸗

Official / Thumhern / Ertzp ꝛieſter / Dechant Apt/

pantzer / krebs vñ ander kriegs geredt / ſo ich ʒů diſem
Ephe·s . ſtreyt /bequem vñ tüchtig wuſt / eüch anzeygen . Dar⸗

6 mit ir diſe burg vnd edles ſchloß vor den erhalten moͤ⸗

cht . Vber diß alles/ malet ich/ vñ kunter feyet euch kler
5
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Matt
lich ewerfeind ab/ was es für geſellen ſein wurden / mit

Des teüfels de wolff mit ſchafbeltzen au ßwendig bekleidet / das iſt



Moͤnnich pfaffen / vnd ſolche verfůrer / welche ob wol

mein liebẽ getruwen Hieremias vnd Sʒechiel / mit den

andern propheten iren mitgeſellen ʒůuor hatten an⸗

gezeiget / vnderliß ichs dennoch nit / ſtalt ſy vnder ewer

augen / pꝛediger von in / vnd weyſet gleich mit fingern
auff ſy / auf das ir ſy zůk ennen lernet . Wie deñ mein ge

trewer kantzler Mathe . im 7. 2 . 6 . 25 . capiteln eüch Hiere . 3.

ſchriffclich hinder ſich gelaſſenhat / Der gleichen aüch
mein auſſerwelt vaß Paulus gethan hat an vil oͤꝛtern Aamum 10 .

ſeiner Sendbrief oder epiſteln / welcher keinen fleiß ge⸗
i . Tuno . 4 .

ſpart hat/ die ſelbigen ihenigen eüch io anzůzeygẽ
vnd

verratẽ / Petrus / Joannes/ vñdie andern mein freünd , Theſſa .
vnd mitrichter ſchir kommẽdes iungſten tags / haben Philip-3-
ſy auch gerůget / võ irem zůkünfftigenn geytz / betrůg⸗ Colloff . .

handtierung vnd gleyßnerey geprediget vnd geſchri⸗ ·Petri . 2·

ben / vnd die antichriſtiſchen bůben abgemalt / Nun
3⁰

aber der keins an eüch hatgeholffẽ / vñ ir keine außred

oder entſchuldung habt fürzůwenden / diſer vntrew vñ

vergeſſens eydes eüch zůuerantwortẽ⸗ ſonder mein goͤt

lichs wort / trewe lervnd vaterlichen radt veracht / vnd

meinen todt ſo ich für eüch am Creütz erduldet gleych

verſpottet / darzů mich ewern helffer heyland / mitler /

ſeligmacher / erloͤſer vnd gnaden ſtůl verk iſt vnd ver⸗

ſchlagen habt / ergrym̃et ich/ vnd kert mein angẽ von

eüch / vñ verhing / das ewre feind mit gewalt das landt

Hier e. 6.

einnemen / eüch fingen / hingen / ſchunden / ſchleiften /
branten vnd ailes můtwillens an eüch begingen / vnd

endtlich mit falſcher menſchen lerr gantz vnd gar von

mirabwantten auff den abgot Baal ʒůRom / vnd lar

ten eüch opffern frembden goͤtern/ alſo / das keiner vnd

ter elch die yr ſolt meine getrewen ſein / vnd hat mir

als ewerm erbherren geholdetvnd geſchworẽ 4
ein mal
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Matt .
ꝛz.

Daniel .3.
Biere. 4. iz.

mein gedacht/ oder ſich gůts ʒů mir verſehen het / Sol
che ferliche zeyt waren / vnd nyemand merckt das vil⸗

hundert jar lang alſo / das auch die auſſerweltẽ kaum
vnuerfůrt blibẽ / Vnd wie die dꝛey kinder Sirack / Mi

Võ wañ d /
ſach /vnd Abdenago in dem fewr offen Bepſtliches ge⸗

ſec ylthumb ſetzs behalten worden .Zů ſolchem yamet aber (o mein
romnẽ ſey. volck ( bꝛengen dich dem boͤſen wege vnd ſündigen ge⸗

Hiere. 6.
Hiere .7.

Siere . g.

Biere .91

Amos .g.

Gieretla
Judicũ . io .

dancken / vnd diſe ſtraff alle hab ich dit ʒůgeſchickt / da⸗
tumb das du meynem wort nicht gehoꝛcht / vnd mein

geſetz verworffen haſt / Denn ich habe ʒů eüch geſand
meine knecht vnd jr habt ſie nicht woͤllen hoͤꝛen / Ir
habt angenum̃en die lügen / vñ nit widergekart / do lů⸗
get ich vnd mercketauff eüch / vnd ſchaw es wark einer
welcher nur was gůts gered hette / ſo fund ich auch kei⸗

nen der da buͤß thet / deñ ir hat mein wort hingeworf⸗
fen / vnd kein weißheit warby eüch / Derhalben gib ich

eüch zůtrincken waſſer der gallen / vnd ſpeyſe eüch mit
wermůt ( das iſt/ ich ließ eüch mit menſchẽ leer ſetigen )
vñ mein woꝛt ward eüch vorhaltẽ / Deñ ich ſchick et ʒů
eüch einen ſehr groſſen hunger meines wortes / alſo das

jr von mitternacht biß zum moꝛgen reyſet / vnd fandt
es dennoch nit das iſt/jrliefft vonRom biß zů ſant Ja
cob / von ſant Jacob gen Ach / von Ach yns Grymetal

vom Grym̃etal zů der Eich / ʒů der Fichr zům Apfel⸗
baum zů dẽ Birnbaum / noch dennochfundet ir ewerẽ

ſelen kein ſpeyß / nochdennoch ſaget mã eüch mein woꝛt

nit / durch welchs ir der ſünden det moͤgen loß werden /
vnd ven rechten weg ʒum him̃el lernen / Vnnd wiewol
ich ytzuntin der ʒeyt ewres übels vñ verfolgung ( ſoir ʒũ
mit růüffet ſprechende / O herꝛ ſtehe auff vnd erloͤſe vns f
ſagen moͤcht Wo ſein ewer goͤtter / welche jr eüch er⸗
welt vnd gemacht hat . Laſt die ſelbigen auffſten vnd

*
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eücherloͤſen in der ʒeyt ewer angſt / vñ hat ir doch ſo vil
goͤtteralß ſtette waren in ewrẽ land . Vnd wiewol du ( o Gieremie . z
mein volck el vñ verlobte braut ) mit vil andern gebů⸗
let haſt ydochwil ichs nit an dir rechen / kom allein zů

mit vñ kerwider / ſo wil ich dich auffnemẽ .Ich wil mein

angeſicht vñ barmhertzigkeit nit võ dir wenden / dañ

ich bin heylig vñ mein zorn weret nit ewig . Neigt allein
ewr oꝛen vñ kompt zů mir / hoͤꝛet mich ſo wirt lebẽ ewr

ſele / Vñ ich wil mit eüch einen ewigẽ bundt machẽ / den

packtder barmhertzigkeit / Deñ ich gedenck meiner zů Rſa . ß⸗
ſag vñ verſpꝛochenen barmhertzigkeit / durch meynen

Ezechte,34 .knecht Ezechielem / Ich wil etledigen meyn herd / auß ; ⸗

iren henden / vñ ſy ſollen furtan nicht mehr weyden / dẽ
ich wil mein herd reyſſen auß iren rachen / das ſy es nit

gar freſſen / vñ wil ſy heimſuchen / vñ võ iren hyrten er⸗
ledigen / vnd durch mines wortes getrawen außruͤffe
HBieremiam / Ich wil mich ʒů eüch keren vñ ewrer er⸗ Hiere u.
barmen / allein hoͤꝛt mein ſtim̃ vnd hoͤꝛt alles was ich Liere . u.

eüch gebiet / ſo wil ich eüch mir ʒů einẽ volck haben / vnd Gierez .
ich wil ewer got ſein / vñ wil eüch hirten geben nach mei
nem gefallen die ſollen eüch weyden mit meiner kunſt
vñ leer / vñ min woꝛt vor ſagen / deñ ich hab keinen ge⸗ Ezechi!g.
fallen an evrm tod vñ verderbniß vil meer aber wolt
ich das ir eüch bekeret vñ lebet / Darumb vetlaſt die ci⸗

ſtern ſo ir eüch ſelbſt begraben habt / vnd kompt ʒů mir 885
ich wil eüch des lebendigen waſſers geben / võ welchem
ſo irtrinck en werdet / wirt eüch nym̃ er durſtẽ / Ir durfft
eüch nit uoꝛ mir ſchewẽ / ir doͤꝛfftauch kein foꝛcht habẽ /
kumpt nur kecklich ʒů mir / dañ ich bin gelimpflich att . n .
vnd von hertzen demuͤtig / Sůchet mich ewren her⸗

Tleie·Sz .

ren / dweyl ir mich finden kundt / růfft mich an dweol
ich nahebin / verlaſt ewerboͤſenweg vñ arge gedanckẽ ⸗
vnd kompt zů mir / ſo wil ich mich ewer erbarmen /



Eſcie. y) 8

Diſer zůſagung bin ich ietzund eindechtig vnd ruff es
noch eins auß vnd bith es eüch an / Das alle die ir dur⸗

ſtig ſeyet kum̃et ʒů dẽ waſſer / die ir aber nicht gelt hat /
oderſilber /kompt eylende keüfft mir ab vñ eſſet keüfft
ſag ich one ſilber oder irgentz einerley verwechſelung
lauter vmb ſonſt / weyn vnd milch / das iſt meine barm
hertzigk eit / gnad vñ gerechtigkeit / wil ich ſi docheüch
umb ſonſt geben ir doͤꝛfft mir nichts dargegen thůn⸗

allein komptnurkopt ich wil ſy eüch ſchencken / nemtps
nur an / Derhalben meynlieben getrewen / wolt ſolch
angebottene hülf vñ gnad nit auß ſchlahẽ vndgering
achten/ auff das ewer feind der teüfel mit ſeinẽ beſchor⸗
nen her / nitverurſach werd / weyter fürzůfaren / deñ er

geet vmb wie ein grim̃iger loͤw / vñ ſucht allenthalben
anſchleg / vnd gebꝛaucht aller liſt vñ behendigkeyt dat
mit er eüch zů im bꝛingẽ vnd würgen noͤcht / Ir werdet
aberim nichrmoͤgen weren / ſo wirt in auch nichts hin⸗

tern vo ir die ſchantz überſehen werdt / das erdas inge⸗
nomene Schloß ( den glanben an mich vñ mein wort )
wirt inbehalten / Deñ es iſt des gantzen Chriſtlichen

koͤnigreichs verluſt vnd gevin an dem einigen Schloß
gelegen / vñ vnmoͤglich wer es / wo diß Schloß vnge⸗
wonnen wer das irgentz einen ſchaden das landt het
moͤgen erdulden / Vberdas alles iſt ʒů erbarmen / das
ir den verluſt vnd ſchaden nicht gemerckt habt / eüch
laſſen bedunck dn ir ſeyt die allergleübigſten / die beſten
1 ſo doch in des / ewer feind durch ſein weybi⸗
ſche kriegßknecht/ diſe Burg vñ hoheVehſt / an allen
eck en vnd auf allen ſeyten zůſchloſſen/ zůriſſen vñ gar

verwuͤſt hat . Derhalbenerman ich eüch/ alß mein liebẽ
getrewen / by dem eyd / ſo ir mit in dem tauff geſchworẽ

hat / dweilſo vil an diſer vehſt gelegen iſt / das it durch



krafft diſes bꝛieffs/ ewrer huldung erinnert / eüch wolt
laſſen auffgeboten ſein / vnd wie gehoꝛſame ewerem erb
herꝛn erzeigen . Dañ ich gedenck meinen feyndẽ eylend
nach ʒů jagen / vñ gewaltiglich das verloꝛen ſchloß wi⸗
derumb eüch ʒů gůt heil vnd ſeligkeit ein zů nemè . Wer
halben ſamlet eüch mein aller liebſten gerrawen / vnd
eylet zů dem fenlin / laufft noch dem klang vnd gedoͤn
der herꝛ pauckẽ / welche mein diener yetzud vnd Prophe
ten bey .v. jaren lang haben vß geſchlagen / Ich mein
aber mein woꝛt ſo ich durch ſye hab laſſen vß ruffẽ / ver⸗
künden vñ vß ſchꝛeien deñ ich vil wunder thůn an mei
nen feinden vñ barmhertzigkeit erʒeigen meinẽ volck .
Ich wil eüch mein volck erloͤſen von den henden ewerer

8
feind / das ir ſolt ſagẽ Ja vnſer koͤnig hat vns erledigt Regũ . lo⸗
vß der hand aller vnſer feynd/ vnd die es ſehen werden

ſpꝛechen. Schaw ſyhaben in dich vertrawet vñ gehofft ꝛ. Regũ . ih .
vnd ſein nit ʒů ſchanden woꝛden . Sye haben zů dir ge⸗ Pfal . ꝛn

rüfft vnd ſein ſelig woꝛdẽ. Vnd vil ſein geweßt in wider
wertigkeit / aber von allẽ den hat ſy erloͤßt ir herꝛ. Den Pſal . 33.
nahend iſt der herꝛ den ſo da ſeind eines bekümmertẽ

hertzens ꝛc . Ich wil auch miner zůſag vnd verheyſeh
volthun / vnd eüch mein wolch auß iren henden erls⸗
ſen vnd jr ſolt ia furtan nicht merzů ein ranb ſein · Es Rzech . g.
werden auch ewr feind ſich ſelbſt ʒů eüch keren / vnd ir Giere . ij .
nicht ʒů inen / vñ ir ſolt ewren feinden ein erhern maur
ſein / ſye werden wider eüch kriegẽ vnd nichts ſchaffen /
Dann ich bin mit eüch/ das ich eüch ſelige / vnd erloͤß
eüch von der hand derboͤſen vñ gewaltigen / Derhai⸗

Abẽ dürfft ir nicht feyg ſein vñ verʒagt / ſonder ſeyt keck
vnd menlich foꝛcht düch nit / deñ ich wil für eüch ſtreyt
ren wieich etwan wider Pharaonẽ / vnd andere ſo mei Exodina⸗
nem wolck Iſrael entgegen waren gethon ha 3 Joſue. 24.



Judit .7.
gEJudit . 4.

Srxodin7 .

2. Macha .ij

1. Para . j .

f.
2. Para. is .

i . Macha z .

X
33

Judicũ. 7.

Para . 20.

ewrem got / ſo werdetichſicher ſein / Nempt doch ein

ſol ewern feynden eben das begegnen / welchesdẽ Am⸗
malech degegnet / das jr ſy an eyſſen vñ ſchwerter vñ al
len kriegßʒeüg überwindẽ ſolt / allein durch ewren glau
ben vñ gebet ſo irʒů mir haben werdet / Vnd gleicher
weiß als Jndas mit den ſeinen ( noch dem er mich im
hertzen hat angeruͤfft durch ſein gebet ) ʒů ſeinen feindẽ
getretten iſt vñ erſchlagen dꝛeyſſigtauſent man / durch
hilff meiner gegẽwertigkeit / Vñ die kinder Ruben vñ

Gad / der Agarener hundertauſent überweldiget ha⸗
ben , darum̃ das ſye mich in dem ſtreyt anru fften / vnd

in mich geloupten Alſo auch werd ich eüch helffen / bey⸗
ſteen vñ beſchützen / ſo ir mich werd anrůffen in rechtem
glauben / vnd vnzweyfelter hoffnung/ deñ meyn augen

ſchawen auff die erden vnd geben ſterck den ſo damit
volkõmen vnd gantzem hetzen in mich vertrawen .

Weyter mein lieben getrawen / dürfft jr derhalben
nit weybiſch vñ verzagt ſein / das ewer wenig / der gott⸗

loſen aber ewrer feind vil ſind / dañ es iſt mir nit ſchwer /
das ich ir vil gebe in die hend weniger / vnd es gilt gleich
ſo vilin meinem angeſicht ob ich in vilen oder wenigen
erloͤſe/ dẽ die überwindung kompt nit võ der meng oder
groͤß des hoͤres/ ſundervom himel rab geb ich die ſterck
vnd über windung / wie ich dann auch ettwan meinem

knecht Gedeoni geholffen hab / vff das ſich niemãt darff
ruůmen als ob er durcheigen krefft vñ ſterek erloͤſetwer⸗

denn in meiner hand allein ſteet die ktafft vnd macht /
vñ es kan mirnyemantz widerſteen / Vberdas ſo iſt di⸗

ſer ſtreit auch mein / vñ nit ewer / darumb werdet ir nit

die ſein ſo do ſtreyten werdẽ ſonder ſteet allein getroſt /
verlaſt eüch nur kecklich auff mich / ſowerdet ir ſehen
mein hilf über eüch / Gleübt / vertrawt nur mir allein
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vnderweiſung ſchꝛiben iſtvõ Moſe/ Gedeone / Jnda / Rems . ) .

lein verderben vnd erloͤſen kan / Ich bin ewer firma⸗ Pſala⸗ .

cbenbild außder ſchꝛifft ſintmals es alles eüch ʒů einer

Joſaphat / vñ andern kurtzerʒeltẽ , wenn hab ich ſy ver

loſſen. Alſo auch wil ich eüch thůn / deñ ich bins der al⸗ Zacobi . a.

ment / beueſtigung / erloͤſer vnd ſeligmacher vnd one 1
mich ſolt ſr keinen wiſſen / denn ich habs mit zeychen
im hymel vnd auff erden beweyſet / Derhalbẽ gettawt
jr mir / vnd zweyfelt nit⸗ſo werdet ir überwinden / Wo Eſaie .J.
aber nit ( ſo moͤgt jr nit beſteen / vnd es wirt eüch ewer ſil Sopho . i.
ber vnd gold / gewalt vñ ſterck nicht moͤgen helffen / wo Lechie . 7 .

ich eüch laſſen werd . 73
Sintmal aber nũ / allerliebſten getrawen / die zeit

des krieges vorhanden / vnd den feinden abgeſagt / er⸗

foꝛdert die not / das ir vff das allergerüſte / mit dẽ aller

beſten hergeredt gewapnet / den feinden begegnet / auff
das ir nicht werloß von in begriffen / geſchlagen werder
vnd überweldiger / Deñ ir habt nicht ʒů kempfen mit Ephe . s

fleiſch vnd blůt / ſondern mit fürſten vnd geweltigen /

mit den welt regenten der finſterniß in diſer welt / mit
den geyſtern der boßheit vnder dem hymmel / Wider
ſolche feind aber werdet jr mit menſchlichen waffen
nichts außrichten / ſondern es wirt eüch von noͤrten ſein
des harniſch vñ der waffẽ / welche mein getrewer haupt
mañ Paulus angeʒeygt vñ beſchꝛibẽ hat / ʒů den Ephe Wie mã ſid
ſiern am ſechſten / Nemlich / das jr eüch in mir bekreffti 9
get vnd meyner macht ſtercket / vñ ziehet an den har⸗N ſten ſol .
niſchgottis / dẽharniſch der gerechtigkeit vñ waffẽ des
liechtes / auff dzir beſteen kundt gegẽ dẽ liſtigẽ anlauff . Coꝛint . s .

des teüffels / Deñ ir werdetnit ſtreyttẽ nach fleiſchlicher 0
weyſe/ darũb ſollẽ ewer waffẽ auch nicht W N ſein .

3



Derhalbẽ thut ym alſo ( wie dã auch die kriegßknecht
diſer welt zů thun pflegen /ſo offt es ſich begibt / das ſy
mit einẽ ſeerferlichen feynd ſcharmützeln ſollẽ . Wap⸗

net eüch mit allerley harniſch / vndlaßt nichs vnderwe

gen / das ʒů ewer verwarung fürderlich iſt / auff das ſo
ir kempffen ſolt / moͤgt feſt beſteen / auff einem gůten

i . Coaint .o. Arund vñ ſtarcken felß / das iſt auffmit ewern Chriſto .
Dan ir ſehet võ den / ſo da mit menſchen kempffen / vñ

ſich zůnerhawen geſind ſein / wie ſie ʒum erſten ſich allẽt

halben mit harniſch / küriß / eyſenhůt / ſchilt / helm /
pantzer / vñ der gleichen wol bedecken / auff das kein

4 pfeyl / oderſtreich an in haffte . Alſo auch ir ſo do inner⸗

‚ lich im geiſt ſtreitẽ ſollen mit den teüffeln muſt gewap⸗
Joan . iq . net ſein mit geiſtlichem vñ innerlichem harniſch . Jum

erſten mit der warheit ( die ich bin / oder mein heiligs
woꝛt( welche die lenden ewer ſelen gurten ſol / vnd eüch

Pſal . oo . vmbgeben wie ein ſchildt / vff das ir auff gericht ſtet /

vnd
wie die mauren vnbeweglich wider allerley men⸗

Cechꝛeos. 3. ſchenleer / anſtoß / oderanrennen / vnd das ir eüch mit

den ſelben nit laſſet vmbfůren vnd ſtürtzen / denn das
‚ virt das erſte anrennẽ ſein ewrer feind / das ſy eüch mit

R menſchen leer ( welche zů meinem woꝛt vergleicht eytel

5 lügen vnd vnflat ſein ( vberweldigen vnd zů poden ſtos
Sapien .j. ſen ſich vnderſteen werden / Solche püff aberaußzůhal

ten / mein allerliepſten getrawen ſolt irangezogen ſein
mit dem krebs dergerechtigkeyt vff das kein falſche le⸗

re eüch von dem rechten wege / von meynẽ woꝛt abwen⸗
de / Darnach muſt ir geſchuͤt ſein an ewren fuͤſſen mit

rüſtung des Euangeliumbs / das iſt / irſolt ewer ge⸗
dancken / affect oderwillẽ mit dem Euangelio ſchůen/

werden / vnd etwas begeret/ das gottes willẽ entgegen /
adColoſſ ze vff das ir durchdie ſelbigen fuͤß ʒum argen nit geleytet
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foͤꝛderlichoderhülflich ſey.

bens / vñ ſehed eüch auff / das ir keinen wege an meiner Rom⸗·ã⸗

ſo der liſtige feind zů eüch ſchieſſen wirdt / můſt ir auff
diſen eynigen ſchild fahen / das ir von denen vnuerletz Deute .⸗

hilff / vnd ſchild meines gůtren willens gegen eüch. Pfalmo .g

oder der hofnung auff die ſeligk eit . Darnach nempt in i Theſſa⸗ .

ſtes / welchs iſt das woꝛt gottis mit welchem ir koͤnd

richter der gedanck en vnd ſynnen des hertzens / Dar⸗

Al ſo iſt auch geſehen worden / gehen auß meinẽ mund⸗

vnd ewerm willen / dem alten Adamʒů ſeinem můtwil

Voꝛ allen dingen aber / ergreyfft den ſchild des glan⸗

zůſageʒweyfelt / dañ allerley fewrige vñ gifftige pfeyl /

oder vnnerwund bleybet / Deñ dis iſt der ſchild meiner

Ir ſolt auch angethon ſein mit dem helm des beilß

ewr rechte hand ( als das noͤtigeſt ) das ſchwert des gei⸗

ſchlagen vnd wegktreybẽ / alle ſo eüch in diſem kampff Deute .zz.
entgegen ſein / Dann diß iſt das ſchwert meiner eeren .

Derhalb iſt mein ernſtlicher benelh / das ein ytzlicher⸗
ſo ſich des kriegs anwaltet / mit eynem ſolchẽ ſcharpffen

zweyſchnidigen vnd gůtten ſchwert verſehe / vnd ſich
gurthe / auch ob es die not erfordert / das er ſolt den rock Luce ꝛꝛ

verk auffen .
Willich aber wirt mein woꝛt vergleicht einẽ ſchwert / Hebꝛe4

deñ es iſt lebendig vnd thattig / vnd ſcherpfer dañ ein

zweyſchneydig ſchwerr / vnd durchtringet bißdas ſchei⸗
det ſeel vnd geyſt auch gelenck vnd marck / vnd iſt ein

gſa , 40 .

umb iſt meinmund oder woꝛt wie ein ſcharffes ſchwert .

ein ſcharpff ʒweyſchnidiges ſchwertmit welchẽ ſchwert Eſdeẽ·

wil ich ſyſchlagen / alle heyden / vnd vnglaubigen / die

da meinem woꝛt entgegen ſein / vnd wil ſy weyden mit 3
der eyſern růth : Mit diſem ſthwert / meinem wort/ ſol⸗ Pfalmo .ꝛ.
let ir eüch ſchützen / auffhalten ee weren .
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Auffdas ſchwerrſolt jr eüch kůnlich verlaſſen .Dañ in

ſeiner krafft vnd ſcherpf wojr nurglaubt / vnd nit dem
obgemelteun ſchildt verſetzt / werdet überwinden . Wo
aber einer vnder eüch kõmen würde / vñ eüch ein ander
ſchwert zeygen / mit welchem jr ewren feint ſolt ſchla⸗
genldas iſt menſchen lerr herfürbringẽ / darmit irſolt

2Joan .2. zů hym̃el kommen / vnd eüch des teüfels erweren ) den

nempt nit an iñ ewer hauß / gruͤſt in nit / habt nichts
mit im zůſchaffen / vff das irnicht teylhafftig werdet

ſeinerboͤſen werck / haltin für ein lügner ſo ernit mein

Pſalmo . uß . woꝛt redet / Deñ eben durch diß meinwoꝛt / ſint geſchaf
8

61110 51
fen hymmel vnd erden / vnd von dem geyſt meynes

Oeute . 4. u. mundes haben ſy all jr krafft vnd wirckung / Derhal⸗
ben hůt eüch / das ir nicht etwas daruõ oderdarzů thůt /
vnd alſo ſcharten bꝛecht in diß ſchwert / Laſt es eüch
ſcharff vnd gůt genůg ſein / wie es võ mir eüch gelaſſen

iſt / andert es nit / ſondern gebꝛaucht des geſtracks noch
meynem benelh . Ir mũſt eüch aber vilman mit diſem
ſchwert uͤben vnd geſchickt werden / darmit zů kemp⸗

Boun . 5.
fen ( das iſt fleyſſig in der ſchꝛifft vorſehen / vñ meynen

willen lernen erk ennen ) auff das jr gewonet nichts an⸗

zůfahen on meinen willen vnd geheiß / So wil ich eüch
den nicht meine knecht / ſondern meine liebe freünde⸗

Matt .u woit ſol eüch ſein ein wolk en am tag / vnd fewrigeſeül
Exodi . iz . in der nacht / welche eüch leüchte in ewrem wandern vñ
Pfal . ug. außʒug / vnd ſo ir werdetnach dem wandern / werdet ir

nit kommen in die finſterniß ꝛc.

Diß mein fürnemen / lieben getrawen / hab ich eüch

gegeben / des vo : ſehens / jr werdet ewer not vnd zwanck
erk ennen / vnd zů mir ruͤffen/ vnd mich freüntlich vmb

Joan. 1 . bruüder mütter vnd ſchweſtern nennen / Deñ diß mein

im beſten / nit woͤllen verhalten / ſondern ʒů erkennen



ßf hülf vnd beyſtand anſůchen / So wil ich mich deñ über

tden eücherbarmen vnd ewerannemen von ewren feinden /
W5 verfuͤrern vnd falſchen byrten dẽ geiſtlichen geſchwoͤr⸗

me Babſt / Biſchoffen Cardinelen , Curtiſanen / Ertz⸗1d

9 1 pꝛieſter / Dechant / Officialen / Notarien / Moͤnch vnd

b pfaffen mit meinẽ woꝛt ewer gewiſſen erledigẽ / welchs

50 woꝛt ich durch meine knecht vnd bůtel yetzund laß auß

1 rüffen / vnd es ſol mit gewalt zůſehendig in der gantzen
welt außgeen / vnd die ſcham vnd bloß aller gleyßner
ſo eüch bißherverfuͤrt haben / entdecken / Vnd wil dar⸗

f nach iñ kurtz ſo ich diß mein woꝛt / ein zeitlang hab las
ſen auſſchꝛyen mit enrſt kom̃en/ mein lieben getrawen

64
meines erbs teylhafftigzůmachen⸗vnd die meineydi⸗

5 gen ſo von mir gewichen werffen in die ewige verdam Matt . 2 .

ͤ
nis . Darnach mein lieben getrawen / hab ſich

ſen
meniglich one entſ⸗chuldigung zůrichtẽ/mit

0 ſtatter aufſebung miner zůk unft dan ir

wiſt weder ſtund noch tag . Geben

u. zů derrechten meines hymliſchẽ
vatters / nach meiner geburt

* im . M . D . XXiiij .

10 Jeſus Chꝛiſtus der lebendig ſon
4 Gottis vnd heyland der

1 gantzen welt .

vů GSetruektdurch Johannem
etl Schwan Buͤrgerʒũ
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Herman , N. Ein Mandat Ihesu Christi : an alle s. getrewen Christe ( n) . . . Straßb . , Schwan,
1524 . 40. 8 Bll . mit 1 Zierleiste . 6800 . —)

Kucz . 1008; Loesche 6 (in: FElugschr. d. Ref. II2); Pegg 1360; Weller 2909; nicht b. Adams , BM, Ho-

henemser , Knaake , Panzer u. Ritter . — Sehr seltene Ausgabe dieser weitverbreiteten Schrift , v. der
1524 zehn versch . Ausgaben erschienen sein sollen ! Im späteren 16. Ihdt . wurde d. Pamphlet noch

einige Male aufgelegt . Der Verf . war Kantor in Joachimstal . Das Mandat hat d. Form eines Him -

melsbriefes an alle Getauften , bestimmt , in d. verwirrten Joachimstaler Verhältnissen Ordnung 2zu

schaffen . Joh . Schwan war nur 3 Jahre als Drucker in Straßburg tätig ; d. Zahl s. Drucke ist sehr ge-

ring . Längs etwas knapp beschn .
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